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«1 apa, sind das Chrysanthemen
oder Dahlien7»

«Chrysanthemen »

«Und wie schreibt man das7»

«Nun, ich glaube es sind doch
Dahlien »

iKmnde «Ist dieses Hemd bügelfrei7»

«Ja, den Bügel habe ich vor dem

Einpacken herausgenommen »

«Mit vierzig Franken kommen
Sie aber noch mal gut davon», sagt
der Polizist zum Autofahrer
«Das stimmt», strahlt der Sunder,

«ein Kollege von Ihnen hat mir
vorgestern fur genau das gleiche
Vergehen den Fahrausweis abgenom-

:,Mt

unter Ziegen «Kommst du heute

abend mit m die Disco7»

«Nein ich habe keinen Bock »

«"\X/ofur zum Teufel gibt es

eigentlich Fahrplane, wenn die

S-Bahn-Zuge doch alle Verspätung
haben7» schimpft der Fahrgast
«Aber aber», versucht der
Kondukteur ihn zu beruhigen «wie
wurden Sie denn wohl ohne Fahrplan

feststellen ob ein Zug verspätet
ist7»

Lein Regisseur hat mir damals

<Wenn du mir vertraust,
kriegst du m einem Jahr einen
Oscar >»

«Und, hast du einen gekriegt7»

«Ja er kommt nächstes Jahr in die
Schule »

Em Huhn zum Hahn «Wenn du

mich wirklich hebst warum hackst

du dann nicht auf mir herum7»

D,

D,lrigent zu einem Geiger seines

Orchesters «Sie machen einen

Saitensprung nach dem anderen'»

Em Schuler «Mathematik ist wie
eine dreckige Brille - keiner blickt
durch'»

vDagt ein Würfel zum anderen

«Konnte ich dich wohl mal unter
zwölf Augen sprechen7»

unterhaltung im Personalrestaurant

«Wenn der Generaldirektor

nicht zurücknimmt, was er heute

zu mir gesagt hat bin ich die

längste Zeit sein Vizedirektor gewesen

»

«Was hat er denn gesagt7»

«Sie sind die längste Zeit mein Vize-
direktor gewesen »

'er Arzt zum Patienten «Sie

brauchen doch keine Angst vor der

Spritze zu haben - sehen Sie, sie ist

ganz stumpf»

J_/in Fakir kommt zum Arzt und
stöhnt «Herr Doktor, ich habe

da immer so ein Stechen im
Rucken »

.w, ungerecht geht es hier auf
der Rennbahn doch zu», beschwert
sich Heidi «jede Frau bemuht sich,
die Schönste zu sein Und wer
bekommt den ersten Preis7 - Em
Pferd'»

De'em Rekruten Muller fehlt der
oberste Knopf an der Umform Der
Feldweibel sieht es beim Antrittsverlesen

und brüllt «Muller wollen
Sie etwa aufeigene Faust abrüsten7»

«Was lasst sich mit keinem Messer

schneiden7»

«777»

«Eine Grimasse'»

Übrigens
kann einem das Abnehmen

keiner abnehmen
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